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Beilage zu Nr . 2L der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 88 . Januar 1887 .

Z«r bulgarische « Krisis.
SS Wien , 25 . Jan . So viel ist sicher , daß die bul¬

garische Frage jetzt in ein wahrscheinlich entscheidendes
Stadium tritt : die bulgarische Deputation hat Rom,
wo sie zuletzt Rast gehalten, bereits verlassen und trifft
in de» allernächsten Tagen in Konstantinopel ein , der
dortige russische Botschafter, von dem russenfreundlichen
Bulgaren Zankow, der nebenbei auch an seiner eigenen
Erhöhung arbeitet, freundlichst unterstützt, sucht mit allen
Mitteln die Pforte in der russischen Strömung festzuhal¬
ten und die Vertreter der übrigen Signatarmächte haben
die erforderlichen Instruktionen in Händen , um, so weit
es von außen her möglich — denn von formellen Kon¬
ferenzen ist nicht die Rede — zwischen den Anschauungen
und Tendenzen Bulgariens, Rußlands und der Pforte zu
vermitteln und dabei — in erster Reihe — der schweben¬
den Frage ihren europäischen Charakter zu wahren . Ein
greifbarer Fortschritt des Versöhnungswerks ist begreiflich
noch nicht zu konstatiren; erst wenn die bulgarische De¬
putation, deren Mitglieder als die Vertrauensmännerder
Regentschaft zu betrachten, auf dem Aktionsplatz erscheint ,
dürfen Positive Ergebnisse erwartet werden, und man kann
einstweilen nur aus der Thatsache, daß diese Deputation
mit dem russischen Botschafter in direkte oder indirekte
Berührung tritt, die Hoffnung schöpfen, daß eine Ver¬
ständigung zu Stande kommen werde. In Bulgarien
herrscht inzwischen, was auch Sensationsmeldungen vom
Gegentheil berichten mögen , die vollständigste Ruhe , aller¬
dings die Ruhe der Resignation^ aber doch diejenige Ruhe,
welche die Bürgschaft gibt,' daß die Verhandlungen durch
kein unerwartetes Ereigniß aus ihrer Bahn werden
gedrängt werden , und schon deshalb muß das mit großer
Geflissentlichkeit in Umlauf gesetzte Gerücht, daß die
Pforte in Adrianopel zwei Armeecorps gegen Ostrumelien
aufgestellt habe , als vollständige Erfindung gelten. Welche
Provenienz eine weitere Mittheilung hat , daß der Sultan
den Gedanken angeregt, die bulgarische Frage einem
Schiedsrichterspruch des Papstes zu unterbreiten , mag
dahin gestellt bleiben , aber eS wird mir versichert , daß
die Mittheilung auch nicht den mindesten thatsächlichen
Anhaltspunkt habe .

Ei « Wahlaufruf alter Soldaten .
Aus dem Kreise Kempen wird von einer Wahlkund¬

gebung berichtet , die es wohl verdient , weitere Verbrei¬
tung zu erhalten, weil sie in ihrer schlichten und gemüth-
vollen Weise wirklich zum Herzen spricht. Es ist ein
Wahlaufruf von Wehrleuten aus dem genannten Kreise
und er wird manches alte und junge Soldatenherzmächtig
ergreifen und in ihm die Pflicht wachrufen, für die volle
Bewilligung der Regierungsvorlage mit seinen Kamera¬
den feste und geschlossen vereinte Stellung zu nehmen.
Der Aufruf lautet nach der „Köln . Ztg .

" :
„Kameraden ! Im Reichstage wurde am 14 . d . M . die von

der Regierung auf Veranlassung unserer so hochverehrten und be¬
währten Führer unserer Armee zur Erhaltung und Verteidi¬
gung unseres lieben deutschen Vaterlandes gegen große neidisch
und feindlich uns gesinnte Nachbarstaaten gemachte Heeresvor¬
lage in gestelltem Sinne verworfen. Diese Vorlage , wie sie ge¬
stellt, wurde von Männern wie Moltke , den höchsten Autoritäten ,
die in vollstem Maße unser allergrößtes Vertrauen in den schwe¬
ren, großen , blutigen Kriegen erworben und für alle Zeiten un¬
entwegt behalten , als höchst nothwcndig erachtet . Durch nicht
volle Annahme der Heeresvorlage werden die Erfolge des sieg¬
reichen Krieges 1870/71 in höchst gefährliche Frage gestellt ; es
schaudert uns , daran zu denken, wie das Herzblut so vieler Tausend
lieber Kameraden zur Abwehr unseres Feindes , zur Einigung
unseres theucren deutschen Vaterlandes vergebens geflossen sein
soll, und wie all das unsägliche Leid, das selbst dieser siegreichste
Krieg in abermals Tausend Familien gebracht , ein Spiel der
Politischen Parteien sein konnte ! Wir Soldaten , die wir den
höchst ehrenwerthen Beruf hatten , 1870 den Angriff Frankreichs
abzuwchrcn , folgten willigst und freudigst dem Rufe unseres
obersten Kriegsherrn , unseres allergnädigsten Königs , waren wir
ja durchdrungen von dem Bewußtsein , daß wir für eine gerechte
Sache , daß wir nur zur Vertheidigung unserer theueren Hcimath,
unseres lieben Vaterlandes unsere volle Kraft , unser Alles , unserBlut und Leben einzusetzen hatten ! Wie leicht ertrugen wir alle
Strapazen in diesem Vertheidignngskriege, wie manchen lieben
Kameraden sahen wir , in treuester Erfüllung seiner Soldaten¬
pflichten gegen das Vaterland , an unserer Seite fallen —
was sagte uns der letzte Blick des im Tode brechenden Auges , —
wa» sagte uns der letzte Herzschlag unseres Kameraden , — denke
an die Meinen , — denke an mich, — kämpfe weiter fürs Vater¬
land — und siege !" Und wie war unser letzter Gruß in's offeneGrab , und wie unser Schwur über dasselbe hinaus ? Ewige ,
ansrichtige , kameradschaftliche Liebe und treuestes Bewahren und
Festhalten des mit ihrem Herzblut Errungenen ! Uns Uebcr -
lebende zieren Orden und Ehrenzeichen , doch ihre Heldenbrust
deckt schon längst die kühle Erde ! Denkmäler sind allerorts den
Helden gesetzt , die nicht nur uns , sondern jeden Deutschen in 's
innerste Herz hinein gemahnen , immer und immer derer in un¬
vergänglicher Liebe und Treue zu gedenken , die für die Abwehr
de- Feindes und zur Einigung unseres thcuren deutschen Vater¬
landes ihr Herzblut vergossen und den Schwur der Dankbarkeit

, gegen sic, stets und überall, und so gewiß im augenblicklich ge¬
gebenen Falle zu bethätigen, und es ist somit die heiligste Pflicht»icht nur aller Soldaten , sondern eines jeden Deutschen, das so
wiedergeeiuigte deutsche Vaterland mit aller Kraft festzuhaltenund zu vertheidigen ! Wenn die Unterzeichneten es sich nun er¬
lauben , zunächst an ihre Kameraden, an Alle , die je dcS Königs
Ehrenrock getragen, einen Aufruf zur Wahl eines Abgeordnetenmr den Reichstag zu erlassen , so ist es ihnen, getreu der Sol¬
datenpflicht , fern, Politik zu treiben, halten es aber für durch¬

aus geboten , wegen der durch die nicht volle Annahme der von
den maßgebendsten Autoritäten gemachten Heeresvorlage so sehr
bedrohten Existenz unseres lieben , aus siegreichem sehr blutigen
Kriege hervorgegangenen neu geeinten deutschen Vaterlandes zu
dieser Frage feste und geschloffen vereinte Stellung zu nehmen."

Zeitungsstimmen .
In einem Artikel „Leichtes Gewissen " sagt die „Staats¬

bürger -Zeitung " : „DaS arme, friedfertige Frankreich! Nun
hat es in der deutschen Opposition endlich den Schutz gegen die
Gier der deutschen Regierung gefunden , und der arme , vielbe¬
kannte Boulanger ist doch nun endlich von unseren dcutschfrei -
sinnigen Blättern auch als harmloses Lamm erkannt worden.
Redet doch eines der. fortschrittlichen Organe schon gar von deut'
scheu Chauvinismus , und die „ Voss . Ztg .

" schreibt mit dreister
Stirn : „Die Erklärung des Fürsten Bismarck , daß Deutschland
niemals einen Angriffskrieg gegen Frankreich führen werde , schien
die französische Bevölkerung wie von einem Alp zu befreien.

"
Und dann wird in demselben Artikel Deutschland, wenn auch
etwas verblümt , beschuldigt , das arme , friedfertige Frankreich
aufessen zu wollen . Das sind wahlagitatorische Mittel , deren
bodenlose Gewissenlosigkeit erst dann in voller Klarheit erscheinen
wird, wenn Frankreich über uns herfällt. Oder sollte auch dann
diese unpatriotischc Oppositionsgesellschaftnoch die Stirn haben,
die Verantwortung für einen Krieg auf die Schultern der deut¬
schen Regierung zu legen ? Wir sind nach den bisherigen Proben
darauf allerdings beinahe gefaßt . Fast komisch wirkt es , wenn
die- genannte Oppositionszeitung heulmeiert, durch die Hinweise
der offiziösen Zeitungen auf die von der französischen Regierung
in Deutschland abgeschlossenen Sprengstofflieferungcn werde das
öffentliche Vertrauen erschüttert , und schon jetzt mache sich dies
im Handel bemerkbar ; und doch war die „ Voss . Ztg .

" die erste,
die auf die großartigen Pferdcankäufe der französischen Regie¬
rung in Dänemark aufmerksam machte !"

Zu den jüngsten Reden des Fürsten Bismarck äußert die
„National - Zeitung " u . a . : „Da er natürlich nicht in der
Lage war , zu erklären , daß er niemals für ein Monopol einge¬
treten sei oder daß er das allgemeine Wahlrecht für die idealste
Einrichtung der Welt halte , so wird eS seitens der fortschritt¬
lichen und klerikalen Presse — wie heute schon seitens der Redner
derselben Richtungen — nicht an einer philologisch genauen Prü¬
fung jedes Wortes dieser Erklärungen und an der Behauptung
fehlen , daß sie nicht genügten. Für eine politische , aber objektive
Beurtheilung dagegen war es vollkommen klar, daß der Kanzler
im Hinblick auf eine Situation sprach , wie sie sich durch eine aus
gemäßigten Liberalen und gemäßigten Konservativen bestehende
Reichstagsmehrheit ergeben würde , daß er im Hinblick auf eine
solche alle Monopolpläne für aussichtslos und ebenso alle Rück-
wärtsrevidirungen der Verfassung für ausgeschlossen erklären
wollte. Auf dem von der Regierung beschrittencn Wege , auf
dem cs keine Umkehr gebe , wolle sie , so sagte Fürst BiSmarck,
„ mit boaa Läes , Vaterlandsliebe und Verfassungstreue" fort¬
schreiten . Wenn, wie wir glauben , damit die Fahne aufgesteckt
werden sollte , um welche sich von neuem alle die Elemente sam¬
meln könnten , welche bei der Begründung des Reiches zusammen¬
wirkten , so ist es jetzt an der Nation , einen entsprechenden Reichs¬
tag zu wählen."

Eine Betrachtung über die Rede Herrn v. Bennigsen s
schließt die „Magd eburgis che Zeitung " mit den Worten :
„Der Zeitabschnitt, in welchem wir unser Parlament neu zu
wählen haben , ist — und damit kommen wir wieder auf unsere
Einleitung zurück — ein so ernster und gefahrdrohender , wie
selten einer in der ganzen ereignisreichen Geschichte unseres hart¬
geprüften deutschen Volkes war . Wir hoffen, daß auch ein großer
Theil jener Wähler , die bisher der fortschrittlichen Wahlparole
folgten, Anstand nehmen wird , solche Wege weiter zu betreten,
die zu einem schweren Berfassungskonflikte führen müssen . Die
Rede Bennigsen's kann Keinen darüber im Unklaren lassen , daß
die nationalliberale Partei , deren Führung dieser Mann wieder
übernommen hat, voll Patriotismus dem Wohle des Vaterlandes
allezeit dienen und dabei nichts versäumen wird , um die liberalen
Errungenschaften , deren wir ja gerade unter Mitwirkung dieser
Partei thcilhaft geworden sind , zu bewahren und zu schirmen."

HroßherzogLyum Waden.
Karlsruhe , den 27 . Januar .

§ (Von den Schmieden , welche sich der jüngst
abgehaltenen Prüfung im Hufbeschlag unter¬
zogen ) , haben die Nachgenannten den Nachweis ihrer Befähi¬
gung zu diesem Gewerbebetrieb erbracht und demgemäßPrüfungs¬
zeugnisse im Sinne der Verordnung vom 24 . Juli 1884 erhalten :
Josef Blender von Gutenstein, Amt Meßkirch ;
Robert Gang „ Voll,
Josef Hinemann „ Hüfingen, „ Donaueschingen;
Leopold Stehmer „ Sentenhart , „ Meßkirch ;
Johann Stoll „ Bettmaringen „ Bonndorf ;
Ignaz Häring „ Dettighofen, „ Waldshut ;
Anton Brodmann Hagnau , „ Ueberlingen ;
Konrad Aberle „ Gutach, „ Waldkirch;
Franz Jos . Holzreiter „ Neuenburg, „ Müllheim ;
Severin Hügle „ Heimbach , „ Emmendingen ;
Lukas Pfetzer „ Altschweier , „ Bühl ;
Reinhard Ernh „ Rust , „ Ettenheim ;
Jak . Friedr . Zöllin „ Auggen, Müllheim ;
Hermann Bielmann „ W .-Steinach, „ Wolfach ;

„ Knörr „ Oos , „ Baden ;
Karl Springmann „ Kappelrodeck , „ Achern ;
Leopold Heitz „ Iffezheim, Rastatt ;
Hieronym. Schmitt „ Ottenau , „ „
Lorenz Feger „ Berghaupten, „ Offenburg ;
Ferdinand Hornung „ Muggensturm „ Rastatt ;
Franz ik . Bäuerle „ Bühlerthal , „ Bühl ;
Karl Gißler „ Elzach , „ Waldkirch;
Ludwig Stech I„ Aglasterhausen „ Mosbach ;
Karl Zimmermann „ Unadingen, „ Donauschingen ;
Adolf Weißenberger Geislingen, „ Waldshut ;
Peter Leix „ Zimmern, „ Mosbach ;
Heinrich Schnabel „ Bofsheim, „ Adelsheim ;
Jakob Adelmann „ Nassig, Wertheim ; und
Heinrich Grämlich „ Schollhof,' Taubcrbischofsheim.

* (Postalisches .) In Folge der Aufnahme der Fahrten ab
Triest durch die deutschen Postdampfer der Mittelmeerlinie können
fortan Postpackete nach den Straits Settlements , nach Hongkong
nebst den chinesischen Vertragshäfen , sowie nach Apia (Samoa -
Inseln ) und Tongatabu (Tonga -Inseln ) auch über Triest Be¬
förderung erhalten.
Laudwirthschaftliche Besprechungen und Bersammluuge«.

Gernsbach . Sonntag den 30. d . M . , Nachmittags 3 Uhr,im Gasthaus zur Blume in Obertsroth Bezirksversammlung.
Tagesordnung : Genehmigung der Rechnung und des Rechen¬
schaftsberichts der Direktion über die Wirksamkeit deS Bezirks¬
verein » im verflossenen und die Genehmigung des Voranschlag»
Und Geschäftsplanes für das laufendeJahr ; sodann Besprechung
„über Aufzucht von Zuchtvieh " mit einem einleitenden Vortrag
des Großh . Oberregierungsraths Dr. Lhdtin von Karlsruhe .

Bretten . Sonntag deu 30. d . M . , Nachm . 3 Uhr, im Gast¬
hause zur Krone dahier Generalversammlung. Tagesordnung :
1 . Erstattung des Geschäftsberichtsfür das Jahr 1886, 2. Prüfung
und Genehmigung der JahreSrechnung für 1886 , 3 . Aufstellung
des Voranschlags für 1887 , 4. Bestimmung der landw. Be¬
sprechungen für 1887 , 5 . Wahl der Mitglieder für den Gesammt-
ausschuß und den Gauausschuß für 1887 und der Direktions¬
mitglieder des Bezirks für 1887 und 1888 . Im Anschluffe hieran
findet sodann eine Versammlung der Mitglieder des neu ge¬
gründeten Pferdezuchtvereins Bretten statt. Dieselbe wird durch
Herrn Bezirksthierarzt Kohlhepp aus Karlsruhe im Aufträge
Großh . Ministeriums des Innern durch einen Vortrag über Ziel
und Zweck dieses Vereins eingeleitet und sonach die Konstituiruug
de- Bezirksverbandes und die Wahl des Obmannes vorgcnommen
werden .

Voxberg . Sonntag den 30 . d . M . , Nachm . 2 Uhr , in der
Brauerei Kaufmann zu Schwabhausen Bereinsversammlung.
Tagesordnung : Besprechung und Beschlußfassung über Gründung
einer Viehzuchtgenossenschaft .

Gengenbach . Mittwoch (Lichtmeßfeiertag ) den 2. Februar
d . I . , Nachm . 2V, Uhr , im Gasthause zur Sonne in Zell a . H.
Hauptversammlung . Tagesordnung : 1 . Vorlage der BcreinS-
rechnung 1886 und Aufstellung des Voranschlages 1887 , 2. ein¬
leitender Vortrag des Herrn LandwirthschaftsinspektorsMagenau
von Offenburg über die Anwendung der künstlichen Dünger zur
Steigerung unserer landw. Erträgnisse , 3. Mittheilung ver¬
schiedener Bereinsangelegenheiten (Gründung einer Hagelhilfs¬
kasse ) und Annahme von Bestellung zu frachtfreier Anschaffung
aller FrühjahrSsämereien , junger Zuchtthiere und landw. Ma¬
schinen und Gcräthen .

Ettlingen . Mittwoch den 2. Febr . d . I . , Nachm . ^ 3 Uhr,im Sonnenwirtbshause zu Busenbach Besprechung über landw.
Genossenschaftswesen, wobei Herr Landwirthschaftsinspcktor
Schmid aus Durlach den einleitenden Vortrag erstatten wird.

Ettenheim . Eontag den 6. Febr. d. I . , Nachm . 2^ Uhr,im Gasthau » zum Lamm in Ettenheim jährliche Bezirksver¬
sammlung . Tagesordnung : i . Genehmigung der Rechnung pro
1886 , 2. Rechenschaftsbericht Pro 1886, 3. Genehmigungdes Vor¬
anschlags pro 1887» 4. Wahl des H- Vereinsvorstandes, 5. Wahl
des Kassiers , Schriftführers , sowie der übrigen Direktionsmit¬
glieder, 6 . Wahl zweier Gauausschußmitglieder und deren Stell¬
vertreter , 7 . Besprechung über die Errichtung einer Hagclhilfs-
kasse und andere landw . Fragen .

Literatur.
Ueber das von Frau v . Frehdorf herausgegebene Werk :

„In der Geitzblattlaube" (Dresden , Meinhold u . Sohn)
schreibt Karl Emil Franzos in der Zeitschrift „Deutsche Dichtung"
Folgendes : „Das letzte Buch , welche » wir in diese Anzeige ein-
bcziehen wollen, gehört gleichfalls zur Scheffel -Literatur, obwohl
es ein rein poetisches Werk ist , an dem keine Zeile von unserem
Dichter herrührt . Wir meinen die nette Märchensammlung,
welche Frau Alberta v . Frehdorf unter dem Titel „ In der Geiß¬
blattlaube " herausgegeben hat. Neben acht Stücken , welche die
genannte Karlsruher Dame selbst erfunden , enthält das Büchlein
auch eines ( „Der ausgetretene Kinderschuh "

) , welches ganz aus
der Feder der trefflichen Mutter unseres Dichters , Josefinc
Scheffel, geflossen , und zwei andere ( „ Strickrikkel " und das „Da »
Märchen vom Hirsebrei" ) , welche diese liebenswürdige Frau nur
zum Theil ausgezeichnet , aber doch so weit , daß der Heraus¬
geberin eine Ergänzung möglich war . Selbstverständlich muß unS
das erste Märchen hauptsächlich interessiren , weil es die Eigen¬
art der seltenen Frau in Stil und Empfindung am reinsten
ausprägt . Nun denn , hier haben wir ein Dokument zur
Entwicklungsgeschichte unsers Dichters , so charakteristisch und
sprechend , wie wir ihrer nicht viel besitzen . Scheffel 's wieder¬
holt gethaner Ausspruch : was er Poetisches in sich habe , habe
er von seiner Mutter , und seine gleichfalls nicht vereinzelte brief¬
liche Versicherung : „ Ihr habe ich das fröhliche Herz und den
Sinn für Kunst zu verdanken, " werden durch diese kleine Dich¬
tung nicht nur bestätigt , sondern erhalten nun erst die rechte,
lebendige Bedeutung . Die frei schweifende Phantasie , die echt
romantische Empfindung , die schalkhafte Laune , die bis zum
Derben und Satirischen geht — wie mahnen all diese Eigenschaf¬
ten der Mutter an das Schaffen des Sohnes ! Das schöne Kapitel
von den Dichtermüttern , für welches unsere Literatur so viele er¬
freuliche und erhebende Beispiele gibt , erfährt hier eine höchst in¬
teressante Bereicherung. Das war die echteste Dichtermutter,
daneben in jeder Beziehung, wie das Vorwort beweist, eine treff¬
liche Frau . Von und über Scheffel enthält dies Vorwort nur
einige liebenswürdige Verse und einiges Wenige , was den Ver¬
ehrern des Dichters als Beitrag zu seinem Wesen werlhvoll sein
kann — aber böte es in dieser Richtung noch weniger , so wäre
das Büchlein doch um jenes Märchen und des Charakterbildes
seiner Verfasserin willen ein werthvoller und dankenswertherBei¬
trag zur Scheffel-Literatur . Mögen ihm noch recht viele folgen
und uns das Bild des Dichters immer klarer vor Augen stellen .

"

Asyl Scheibenhardt .
Durch Ihre Hochgeboren Frau Gräfin von Rhena haben wir

von Ihrer Kaiserlichen Hoheit oer Frau Prinzessin Wilhelm von
Baden ein Geschenk von 100 Mark erhalten , wofür wir den ehr¬
erbietigsten Dank aussprechen .

Karlsruhe , den 2b. Januar 1»87.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .



Handel u«d Verkehr .

Handelsberichte.
aung drr Post-Damvfjchiffe der Hamburg-Amerikani¬

schen Kacketfahrt - Aktiengesellschaft . „Hungaria " von Hamburg
nach Westindien am 11 . Jan . von Havre weiter. „Allemannia
am 17. Jan . von St . Thomas nach Hamburg . „ Westphalia"
von New-Aork am 19 . Jan . in Hamburg angek . „Rhaetia " am
20 . Jan . von New-Aork nach Hamburg . „ Moravia " von Ham¬
burg nach New-Aork am 20 . Jan . von Havre weiter. „Gothia "
von New-Aork nach Stettin am 23 . Jan . in Kopenhagen angek .
„Wieland " am 23 . Jan . von Hamburg nach New-Aork . „Polarm "
von Hamburg nach New-Aork am 23 . Jan . Lizard passtrt. „Al-
bingia" von Hamburg nach Westindien am 23 . Jan . in Colon
angek . „Holsatia " von St . Thomas am 23 . Jan . in Hamburg
angek . „Thuringia " von Hamburg nach Westindien am 24 . Jan .
in Havre angek . „Rhenania " am 25. Jan . von Hamburg nach
Westindien. „Slavonia " von Stettin am 24. Jan . in New-Aork
angek . „Suevia ^ von Hamburg am 24 . Jan . in New-Aork angek .— Mitgetheilt durch die Herren K . Schmitt u . Sohn in Karls¬
ruhe, Karlsstraße Nr . 32 .

Vom Warenmärkte . ( Frkf. Ztg.) Der Einfluß der Politik
machte sich auf unserem Referatsgebiet in dieser Berichtsperiode
zwar nicht in ausgedehntem Maße , aber doch etwas mehr als
in den Vorwochen bemerkbar . Während die aus den bulgarischen
Verhältnissen abgeleiteten Besorgnisse erheblich nachgelassen haben ,wurde die Beunruhigung in jüngster Zeit von anderer Seite ge¬
nährt und zeitweise von ungünstigen Gerüchten noch verschärft.
Die daraus entstandene Unsicherheit veranlaßte vornehmlich größere
Zurüchhaltung von weitreichenden Unternehmungen, wodurch die
Umsätze vielseitig beeinträchtigt wurden. Die von Kriegsbefürch¬
tungen auf einzelnen Gebieten unseres Referats gewohnte Sti¬
mulirung gelangte dagegen nur in sehr bescheidenem Grade zur
Geltung . Getreide bekundete vorwiegend feste Tendenz, ohne

jedoch ansehnliche Prcisveränderung anzunehmen. Spiritus
stand in trägem Verkehr , in welchem sie Notirungen nicht er¬
heblich schwankten und mäßige Befestigung nicht behauptet wurde.Rüböl blieb ziemlich gut preishaltcnd . Leinöl bewahrte ste¬
tige Haltung . Cottonöl bedang etwas festere Notirungen .Olivenöl wurde bei steigenden Preisen schwach umgesetzt .
Terpentinöl zog etwas im Werthc an . Talg wurde nn
Einklang mit australischenNotirungen höher gehalten. Palmöl
und Cocosnußöl erfuhren wenig Veränderung . Schmalz
erzielte mäßigen Aufschlag.

Petroleum hat den vorwöchentlichen Preisstand an den
europäischen Märkten nahezu unverändert beibehalte » . Kaffee
hielt in ruhigerem Verkehr die vorwöchentliche Preissteigerung
nicht aufrecht Zucker gewann vorübergehend festere Haltung ,
schließt jedoch gegenüber der Vorwoche wenig verändert. K a-
kao bedang stetige Notirungen . Reis wurde höher gehalten.
Thee behielt feste Tendenz , von welcher namentlich die besseren
Qualitäten beeinflußt wurden. Pfeffer erlangte nach einge¬
tretener Abschwächung alsbald wieder feste Haltung . Salpeter
begegnete bei anziehenden Notirungen verstärkter Nachfrage. I n-
digo bekundete in den vor wenigen Tagen in London abgehal¬
tenen Auktionen matte Tendenz. Jndiarubber war weniger
belebt . Schellack behauptete stetige Preise . Chinin fand
bei wenig veränderten Notirungen vermehrte Beachtung.

Hopfen bedang ziemlich unveränderte Notirungen . Tabak
bewahrte in ruhigerem Handel überwiegend feste Prcishaltung .
Leder hat die gebesserte Tendenz bcibehalteu . Rohe Häute
und Felle erfuhren wenig Veränderung . Baumwolle gab
etwas im Presse nach . Wolle behielt feste Tendenz. Jute
zog weiter im Preise an und begegneten namentlich schwimmende
Ladungen reger Kauflust . Seide fand in Folge der politischen
Beunruhigung zwar weniger Beachtung , doch zeigten auch die
Eigner meist nur geringes Entgegenkommen.

Kohlen bedangen feste , wenig veränderte Preise . Metalle
verkehrten in getheilter Tendenz. Silber blieb preishaltend ;

Kupfer , Zinn und Quecksilber notirten etwas niedriger , kssen
erfuhr an der GlaSgower Börse merkliche Abschwächung der von
der Spekulation meist beeinflußten Warrantsnotirungen ; Zinkwar gut behauptet ; Blei weiter gebessert.

Köln , 26 . Jan . Weizen loco hiesiger 17 . 75 , loco fremder
18 .25 , per März 17.30 , per Mai 17.80 . Roggen loco hiesiger14 .50, Per März 13 .35 , per Mai 13 .55 . Rüoöl loco mit Faß24 .80, Per Mai 24 . 15. Hafer loco hiesiger 14 .75.

Bremen , 26 . Jan . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 6 .40 b . Still . Amcr. Schweineschmalz, Wilcor ,nicht verzollt 35.

Antwerpen , 26 . Jan . Petroleum -Markt . Schlußbericht.Raffin . , Type weiß , disvon . 17 ' /« . Still .
Pest , 26 . Jan . , Vorm . Weizen loco flau , per Frühjahr »,21G . , 9,23 B . . per Herbst 8,83 G . , 8,85 B . Hafer — G -, — B .Mais per 1887 6,21 G . , 6,23 B . Kohlreps Per August - Eept .

11A —11*/, . Wetter : milde.
Paris , 26 . Jan . Rüböl per Jan . 57 .50, per Febr . 57 .50,per März - Juni 56 .50 , Per Mai -August 55 .50 . Behauptet . —

Spiritus per Januar 39 .20, per Mai -August 42.20 . Still . —
Zucker , weißer , disp- , Nr . 3 , per Jan . 34 .—, per Mai -August
35 .10. Fest . — Mehl , 12 Mk . , per Jan . 52 . 70, per Febr.52 .90 , per März -Juni 53.70 , per Mai -Aug . 54.70. Still . —
Weizen per Jan . 23 .10 , per Febr . 23 .—, per März -Juni S3.8S,Mai -August 24 .60 . Still . - "" "Per Roggen per Jan . 13 .50 ,per Febr . 13 .60 , per März -Juni 14.— , per Mai -August 1».-Still . Talg , disponibel, 60 .—. Wetter : schön.

New - Aork , 25 . Jan . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 6*/«, dto . in Philadelphia 6*/„ Mehl 3.35, Rother Winter¬
weizen 0.93V, , Mais (old mixed) 48 '/, , Havanna -Zucker 4*/,, ,
Kaffee , Rio good fair 14V„ Schmalz (Wilcox) 7 .25, Speck 7 ' /, ,Getreidefracht nach Liverpool 4'/, .

Baumwoll -Zufuhr 29,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
14,000 B . , dto . nach dem Continent 7000 B .

Feste ReduktionSverhälrniffe : 1 Thlr .
12 Rmk., 1 Gulden L. W .

— 3 Rmk., 7 Gulden südd. und Holland .
— 2 Rmk., i Franc — 80 Pfg.

103 . '
104 .!
107 .!
104 .!
105 .-

Staatspapiere .
Baden 3V, Qbligat .

^
.

I 4 Obl . v
"

1886 M .
Bayern 4 Qbligt . M .
Deutschl . 4 Reichsanl . M .
Preußen 4 '/, Cons. M . —

., 4 "/„ Consols M . 105 ,
Wtbg4 '/,Obl . v . 78/79M . 105

. 4 Obl . v . 75/80 M . -
Oesterreich 4 Goldrente fl . 88.

,, 4 V, Silberr . l . 65.
„ 4' /z Papierr . fl . 64.
„ 5Pavierr . v. 1881 — .

Ungarn 4 Goldrente fl. 80.
Italien 5 Rente Fr . 97.
»°/o Rumänische Rente 93.
Rumänien 6 Oblig . M . —.
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ —.

„ 5Obl . v .1877M .
„ 511 -Orientanl . PR .
„ 4 Cons . v. 1880 R .

96 .

81 .80

Serbien 5 Gokdrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Auländ . Rente 64.
Schw . 4°/« Bernv . 1880Fr . —
Egypten 4 Unif. Obligat . 73

Bank-Aktie «.
4 '/, Deutsche R .-Bank M . 137 .
4 Badische Bank Thlr . 114 .
5 Basler Bankverein Fr . 164 .
4 Darmstädter Bank fl. 135 .
4 Disc .-Kommand . Thlr . 197 .
5 Franks. Bankver. Thlr . —.
5 Oest . Kreditanstalt fl . —.
4 Rhein . KredithankThlr . 118 .60
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 "/o einbezahlt Thlr . 120 .
Eisenbahn-Aktien .

4 Heidelberg -Sveier Thlr . —.
4 Hess. Ludw .-Basn Thlr . 93 .
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 156 .

fälz . Max -Bahn fl. 133 .
z . Nordbo'

Frankfurter Kurse vom 26 . Januar 1887 . > ,7
6 SouthernPacific ofC . lsl . 109 .50 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .lM 122 .90.80 Elis .1l .Em .Linz-B .Slbr .fl.

.90 4 Gotthardbahn Fr . 94 .60

. — 5 Böhm . West -Bahn fl . 215 ' /,

.— !5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl . —
Oest.Franz -St .-Bahn fl . -
Oest.Süd -Lombard fl . 77*/«

80 5 Oest.Nordwest fl . 130 ' /,
„ „ Uit.U . tz . 130 ' /.

Rudolf fl. -
Eisenbahn- Prioritäten .

4 Elisabeth steuerfrei fl . 99 .70
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.

ordbahn fl . 102 .6
Elisabeth Pr .-Akt.

fr .5 Gotthard IV Ser .
4 „ „
4 Schwerz. Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior . Kr . 62 .90
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl . 107 .—
3 dto . I- VIIlL . Fr . 79 .80
3 8ivor . l -it .O,viu . v2 Fr . 67 .—
5 Toscan . Central Fr . 105 .90
5 Weststc .Eisb .1880stfr .Fr . —.

105 .50 SOldenburgerThlr
102 .50 4Oestcrr.v .1854fl .
102 .30 5 „ v .1860
102 .40

z-Vayn st. 66 .—
5 Oest.Nordwest-Gold- 4 . ,OÜ . M . 106 .50 5 Preuß .
5 Oest.Nordw . Int . fl. 84.30 Verl, ä 110M . 112 .-
5 Oest.Nordw . Ult. L . fl. — .— 4 dto . „ äloOM . 102 .-
4 Vorarlberger fl . 74 . — l ' /zOest .B .-Crd .-Ansi
3 Raab -Oedenb.Ebens. Gold 5 Ruff .Bod .-Cred.S .R . 93 .30

steuerfrei M . 67 .— 4°/»Süd -Bod .-Er .-Pfdb . 100 .30
4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold Verzinsliche Loose ,

steuerfrei M .MZ '/zCöln-Mind .Thlr . 100 129 .50
6 Buffalo N .-A . u . Phil . 4 Bayrische „ 100 134 .80

Cons. Bonds _ 107 .50 4 Badische .. 100 134 .10

40 131 .90
250 109 .
500 115 .

Maab -GrazerThlr . 100 97 .40
Unverzinsliche Loose

per Stück.
Brauns chw .Thlr .20-Loose
Oest.fl.100-Loosev. 1864
Oesterr.Kreditloosefl. 100
von 1858

Ungar .Staatsloose fl . 100
Ansbacher fl .7- Loose
Augsburger fl. 7-Loose^ rnburger Fr .15-Loose
Kailänder Fr .lO-Loose

Meininger fl . 7-Loose
Schweb. Thlr .-10-8oose

Wechsel nnd

95 .10

212 .50
32 .60
29.
28.90
17.
24 .20

e 65 .80
orten.

Marktpreise der Woche vom 16 . dis 23 . Januar 188 ? . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.

Paris kurz Fr . 100 80 .35
Wien kurz fl . 100 160 .45
Amsterdam kurz 100 fl . 168 .30
London kurz 1 Pf . St . 20 .38

Dollars in Gold 4 .18
20 Fr .-St . 16 .08
Souvcreigns 20.31
Obligationen und Jndnstrie-

Aktie «.
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimcr Ohl . —
4Freiburg „ —
äKonstanzer „ — .—
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 135 .50
Karlsruh .Maschinenf . dto . 121 .—Bad . Zuckers . , ohne Zs . 78.—
3 '^ Deutf ch .Phön .20 o/oEz. 186.—4 Rh . Hypoth.-Bank 50 ° ,

bez. Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp . Aul . d . Oest. Alpin

Moutgs
ReichsbankDiscont
Frankf .Bank .Discont

Tendenz : — .

124 —
150 —

107 —

Orte .

Konstanz
Ueberlinge..
Uullend orf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell .
Hilzingen .
Billingen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Löffingen .
Endingen .
Ettenheim
Lahr . . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach . .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim
Basel . . .

s; W >rr >

1 Zentner .

9 — 9 25 7 . — 7 . 25 5 . 50
8 . 80 9 - 6 . 55 710 5 . 60
8. 60 9 — 6 50 6 . 85 5 30

8- 60 8 . 65 6 . 50 6 65 5 25

8 10 9 15 — — 5. 70

9 . — _ 7 . — 7 . - 6 . 50
9- 25 — 6 95 6 . 85 6 . 65

>- 8. 65 — — 5 . 90
9 — — 6 . 65 7 . 60 —
890 — 6. 75 7 35 —
9. 25 — — 725 —
9 25 - - 7 15 7. 50 6 25
820 — 7 - 15 7 . 10 5 80

5 . 80
9 60 — 7 . 25 — 6 . —
9. 25 9 — 7 . — 7 . 50 5 50

— 5 30
-

-8- ^ § L §
L

i§
Brennöl

!
>>A

Ruhr¬
kohlen

Saar¬
kohlen

Orte . §
S
Z- 8s;

L D
ZT

L
§
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§
T
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«
L
L«

.8
8
>b
G

SN -S
M
V Z §

r- rr L
*8-rr
O

8L

S -
-rr
Z

rr rr

1 Ztnr. so
Liter. 1 Pfund . 1 Liter . 4 Ster. ! 1 Zentner.

Konstanz . .
4 -K A -z. A -2

305 330 IM 19 15 13 70 60 70 68 65 90 70 28 80 41 — 30 —
Ueberlingen . 250 3M 107 20 13 14 u . 12 60 56 50 60 60 56 88 70 28 IM 40 — 28 — — — — —
Villingen . . — 200 80 19 17 11 66 64 64 64 50 60 76 70 26 90 30 — 22 — — — — —
Waldshut . . — — 110 22 15 13 56 56 — 60 . - 60 85 85 25 85 36 — 24 — — _ —
Lörrach . . . —,
Müllheim . . — 300 70 25 16 12 64 60 — 54 56 60 85 80 26 80 !48 .— 22 — IM 140 120 110
Freiburg . . . 290 280 80 22 15 II7 65 60 — 65 65 65 85 70 24 65 37 — 24 .- 150 120 120 —
Ettenheim . . MO4M IM 19 12 11 — 56 56 56 60 80 70 24 , 85 38 — 24 - IM 120 IM 90
Lahr . 280 300 IW 20 18 11s 64 56 56 60 — 60 78 80 25 85 36 .- 22 .— — IM IM 95
Offenburg . . 310 280 IM 18 22 12 65 60 55 60 60 60 75 80 24 70 38 - 27 .—

32 —
125 90 110 —

Baden . . . . 325 300 80 — — 14 68 62 50 62 70 60 90 90 30 80 44 — 140 115 135 —
Rastatt . . . 290 320 70 ' 24 15 12 - 70 60 — 60 70 60 85 90 24 70 42 — 30 — 125 90 115 —
Karlsruhe . . 290 320 80 ' — 18 14g u . 11« 72 60 — 58 60 64 110 80 22 90 36 .— 27 — 120 85 IM 75
Durlach . . . — 250 80 20 15 12 66 58 — 60 55 59 90 70 26 86 '48 — 30.— 115 85 88 68
Pforzheim . . — — 75 20 — 12 68 60 — 60 70 60 90 70 26 85 36 .— 28 —420

410
85 110 72

Bruchsal . . . 310 300 65 22 16 14 68 60 — 60 70 60 80 80 24 75I47 -—
90 AO .—

35 — 95 IM 85
-Mannheim . 300 300 133 < 20 16 13s U . 11 70 60 60 70 75 60 IM 85 24 34 —405

110
70 — —

Heidelberg . .
Mosbach . .

— 260 Iw 21 15 13 U . 12 70 60 — 65 70 65 105 70 22 80 47 .— 35 — 75 — —
— 250 87 19 11 10 — 56 — 60 — 56 76 80 24 80 32 .— - - 110 85 — —

Wertheim . . — — IM 16 12 10 — 56 — 50 — 56 80 80 24 90 ! 32 .— 20 - 120 . 105 110 IM
Schaffhausen
Basel . . . .

—
II 93 15 u . 13 60 54 70 64 68 88 70 — _

Straßburg .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oefsentliche Zustellung .

C .376 . 1 . Nr . 811 . Karlsruhe .
Der Goldarbeiter Anton Nenninger
zu Pforzheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt Jacob ebenda , klagt gegen seine
Ehefrau , Karoline , geborne Haug von
Pforzheim , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , wegen Ehebruchs, mit
dem Anträge , die zwischen den Streit -
theilen bestehende Ehe für aufgelöst zu
erklären , und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die It - Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe

auf den 2 . Mai 1887, Vormit¬
tags 8'/, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 21 . Januar 1887 .
vr . Glock ,

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.
Aufgebot . ,

D .172 .1 . Nr . 518 . Durlach . Die
Erben des Karl Friedrich Köder von
Singen , nämlich : Emma Bertha , Karl
Hermann und Bertha Sophie Köder
von Singen , vertr . durch den Vormund
Gustav Schäfer von da , besitzen auf
der Gemarkung Singen nachverzeichnete
Liegenschaften , deren Erwerb nicht zum
Grundbuch eingetragen ist :

1 . Emma Bertha Köder : Lgbch.
Nr . 2378 : 3 » 85 m Acker in den Tau -
benäckeru , neben Christian Schäfer und
Joh . Wilser ; Lgbch. Nr . 3122 : 11 a

15 m Acker im Hehnlisberg , neben dem
Weg und Gustav Schmidt : Lgbch. Nr .
2538 : 11 -r 32 m Acker im Stranzberg ,
neben Daniel Dennig u . Gg . Ad . Ade ;
Lgbch. Nr . 2644 : 10 a 14 ui Acker im
Hammelstern, neben Karl Ludw . Ebel
und Joh . Kuitzmann ; Lghch- Nr . 2431 :
7 a 64 m Mxr am Stranzberg , neben
Phl . Ebel und Joh . Roßwaag ; Lghch.
Nr . 3417 : 11 a 52 m Acker in d . Neun¬
morgenäckern , neben dem Gemeindeweg
und Frz . Schäfer Wwe . ; Lgbch. Nr .
1890 : 11 a 02 m Acker im Schlauch,
neben Franz Schäfer Wwe. u . August
Dennig ; Lgbch. Nr . 3314 : 4 a 41 m
Äcker an der Steinhelden , neben Frz .
Jung und Phl . Schlegel ; Lgbch. Nr .
738 : 10 a 10 m Acker in den krummen
Aeckern, neben Georg Ad . Krämer und
Wilhelm Zachmann von Wilferdingen ;
Lgbch. Nr . 218 : 7 a 20 m Acker in den
Gernäckern, neben Georg Ad . Ruf u.
Christian Schmidt ; Lgbch. Nr . 461 : 4 a
29 m Acker im Altenberg, neben Frie -
derike Göhring und Phl . Jak . Roser ;

! Lgbch. Nr . 974 : 4 a 46 m Wiesen im
' Bruch , neben Philipp Dennig u . Jakob
! Künzler.
> 2 . Karl Hermann Köber : Lgbch.
! Nr . 3159 : 8 a 28 m Acker im Hehnlis¬
berg , neben Karl Wetzet und Wilhelm
Künzler ; Lgbch. Nr . 2500 : 20 a 32 m
Acker im Stranzberg , neb . Karl Kraus
Ehefrau und Wilh . Schmidt ; Lgbch. i
Nr . 3616 : 3 a 54 IN Acker in d . Rain - !
äckern, neben Joh . Göhring ledig und
Gustav Ebel alt ; Lgbch. Nr . 239 : 11 a !
28 ui Acker in den Vögelisäckern, neb . !
Jak . Friedr . Schmidt u . Christian Ade ; j
Lgbch. Nr . 768 : 8 » 17 n> Acker in den i
Reutäckern, neben Ernst Haag u . Frz . ,

Schäfer Wwe . ; Lgbch. Nr . 389 : 4 a
43 m Acker im Altenberg, neben Karl
Müller ledig und Gewann ; Lghch. Nr .
1780 : 26 » 15 >n Acker an der Pfütz,
neben Daniel Ade und Christian Roser
Wwe. und Aufstößer; Lghch. Nr . 2263 :
10 a 45 in Äcker im Wäldle , neb . Frz .
Schäfer Wwe . heiderseits; Lghch. Nr .
655 : 11 a 16 IN Wiesen in den Erling ,
neden Karl Wilh . Dennig und Karl
Armbruster.

3. Bertha Sophie Köber : Lgbch.
Nr . 3154 : 5 a 76 m Acker am Hehnlis¬
berg , neben Jak . Seeger u . PH . Schle¬
gel ; Lgbch. Nr . 2722 : 9 » 07 m Äcker
im Wildenwald , neben Aufstößer und
Frz . Wilser jung ; Lgbch. Nr . 3366 :
12 a 39 m Acker an der Helden , neben
Valentin Fellhauer und Marie Roß¬
waag ledig ; Lghch. Nr . 2897 : 10a 99m
Acker im Älaubengel , neb . Joh . Deuerer
u . Christian Müller ; Lgbch. Nr . 1157 :
3 a 87 m Acker im Pfähler , neb . Eli -
sabetha Müller ledig und Georg Ad.
Ruf ; Lgbch. Nr . 3306 : 11 a 39 m Acker
an der Steinhelden , neben Friedr . Kir¬
chenbauer u . der Erbschaft ; Lgbch. Nr .
1828 : 3 a 79 m Acker im Schlauch, ne¬
ben Karl Wilh . Dennig u . Ph . Schle¬
gel ; Lghch. Nr . 269 : 7 » 85 m Acker
in den Vögelisäckern, neben Frz . Wilser
jung und Matthäus Meder ; Lgbch. Nr .
986 : 6 a 86 m Acker im Wehr, neben
Frz . Schäfer Wwe. und Franz Jung ;
Lgbch. Nr . 544 : 4 a 01 m Wiesen in
den Neuwiesen , neben Georg Adam
Krämer u . Friedr . Kirchenhauer ; Lgbch.
Nr . 2111 : 8 » 38 m Acker in der Schnit¬
tersgrub , neben Joh . Deuerer u . Friedr .
Kirchenbauer.

Ferner in ungetheilter Gemeinschaft

ebendaselbst : Lgbch. Nr . IM : 17 a 74m
Hofraithe , worauf erbaut ist : ->. ein
zweistöckiges Wohnhaus mit Mühlein¬
richtung mit 4 Mahlgängen u . 1 Gerb¬
gang, angebauter zweistöckigerEinfahrt ,mit Wohnung , angebauter Oelmühle
und Hofraithe ; b . eine Scheuer mit ge¬
wölbtem Keller u . Stall ; c . i Scheuer
mit angebautem Stall und Schwein-
ställcn und angebautem Holzschopf ; ä .
Lgbch. Nr . IM : 5 a 84 m Hausgarten
neben der Mühlstraße und dem Hof ;
e . Lgb . Nr . IM : 1 a 62 m Hausgarten
neben der Oelmühle u . der Mühlstraße ;
1. Lgbch. Nr . IM : 5 a 22 m Hausgar¬
ten , neb . Karl Edel u . Joh . Roßwaag ,dies Alles ein Ganzes bildend . Ferner
dazu gehörig: Lgbch. Nr . 100 : 69 a
60 m Wiesen (Mühlwasen ) , neben der
Pfinzbach u . sich selbst : Lghch. Nr . IM :
5 a 20 m Wiesen ( Grasrain ) , neben
dem Bach u . Gewann ; Lgbch. Nr . IM :
1 a 10 m Wiese und 84 m Grasrain
in dem Ortsetter , neben Pfinzbach und
Karl Ebel.

Auf Antrag der Genannten werden
alle Diejenigen, welche an diesen Liegen¬
schaften in den Grund - u . Unterpfands¬
büchern nicht eingetrageneund auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Fannliengutsverband
beruhende Rechte zu haben glauben, auf¬
gefordert, solche spätestens in dem auf :
Freitag , 11 . März l. I . , Vormitt .
9 Uhr , bestimmten Aufgebotstermine
anzumelden , widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche den Antragstellern
gegenüber als erloschen erklärt würden.

Durlach , den 20. Januar 1887 . Der
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Sigmund .

Konkursverfahren.
D .177 . Nr . 2068. Freiburg , lieber

das Vermögen des Tapeziers Joseph
Scholl in Freiburg i/B . wird heute
am 26 . Januar 1887 , Vormittags 9
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .Der Herr Karl Keim hier wird zumKonkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum15 . Februar 1887 bei dem Gerichte
( Gerichtsschreibcrei) anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalter - , sowieüber die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung hezeich-
neten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldetenForderungen auf
Mittwoch den 23 . Februar 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬mer Nr . 81, Termin anberaumt .Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitze
haben oder zur Konkursmasse etwa-
schuldig sind , wird aufgegeben , nicht -
an den Gcmeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auserlegt , von dem Besitze der Sacheund von den Forderungen , für welche sieaus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 15 . Februar
1887 Anzeige zu machen .

Freiburg , dm 26 . Januar 1887 .
Gerichtsschreiber Großh .

'
Amtsgerichts .

Vermögensabsonderungen.
D . 175 . Nr . 749 . Freiburg . Die

Ehefrau des Mathias Limb erg er ,Barbara , gcb . Willin in Müllhcim ,hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsonderung bei der H . Ci¬
vilkammer des Gr . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf :

Donnerstag den 3. März d . I . ,
Vormittags 8V2 Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 25 . Januar 1887 .Der Gerichtssclweiber Gr . Landgerichts:
D .160 . Nr . 465. Offenburg . Die

Ehefrau des Georg Dörflinger ,
Luise , geb. Köbele m Lahr , wurde
durch Urtheil der Civilkammer II da¬
hier unterm Heutigen für berechtigt er¬
kürt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
manns abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 21 . Januar 1887 .Die Gericktsschreiberei Gr . Landgerichts.
P . v . Mcntzingen .

D .162 . Nr . 474 . Offenburg . Die
Ehefrau des Bäckers Karl Hcttich ,
Hermine, geb. Albrechtvon Bühl , wurde
durch Urtheil der Civilkammer Id . da¬
hier unterm Heutigen für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 22. Januar 1887 .
Die GerichtsschreibereiGr .LandgerichtS.

Seifert .
Dr > ck nnd Verlag der G . Brgun ' schen Hcfduchdruckerei .
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